
        
 
 

 
 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

    

 

 

 

 

  

 

 

Infektionen in der Schwangerschaft 20.12.2023 

Informationen zu Infektionen in der Schwangerschaft 

Toxoplasmose 

Toxoplasmose ist eine Infektionskrankheit, dessen Erreger ein Parasit ist. 

Der Erreger wird vor allem über den Verzehr von rohem Fleisch, über 

Kontakt mit Katzen oder Katzenkot sowie bei Gartenarbeit übertragen. 

Im Allgemeinen verläuft die Infektion symptomlos. 

Nach einer durchgemachten Infektion besteht bleibende Immunität, ca. 

50% der Erwachsenen sind immun. Eine Erstinfektion in der 

Schwangerschaft kann zu einer Übertragung auf das ungeborene Kind 

führen und dieses schädigen. 
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Infektionen in der Schwangerschaft 20.12.2023 

Es kann zu Beginn der Schwangerschaft eine Antikörperbestimmung im 

mütterlichen Blut durchgeführt werden, um den Immunstatus der Frau zu 

bestimmen. 

Diese Untersuchung wird nicht durch die gesetzlichen Krankenkassen 

bezahlt, so dass die Kosten selbst getragen werden müssen. 

Falls der Immunstatus unbekannt ist oder die Antikörper negativ sind 

sollten Sie sich schützen, indem Sie kein rohes Fleisch essen, nicht mit 

Katzenkot in Kontakt kommen und regelmäßig Händewaschen, z.B. nach 

Gartenarbeit oder vor Zubereitung von Essen. 

Kosten: ca. € 30,00 

Cytomegalie 

Die Cytomegalieinfektion (CMV-Infektion) ist eine Virusinfektion, die über 

Körpersekrete übertragen wird. Die Infektion verläuft in der Regel ohne 

wesentliche Symptome. Eine Erstinfektion der Mutter in der 

Schwangerschaft kann zu einer Virusübertagung auf den Feten und zu 

Schädigungen des Kindes führen. 
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Infektionen in der Schwangerschaft 20.12.2023 

Ca. 50% der Schwangeren sind durch eine frühere Infektion vor einer 

Erstinfektion in der Schwangerschaft geschützt. 

Durch eine Blutuntersuchung der Schwangeren kann festgestellt werden, 

ob Antikörper und dadurch ein Immunschutz vorliegt. 

Die Kosten hierfür werden nicht von den gesetzlichen Krankenkassen 

übernommen. 

Bei unklaren oder fehlenden Immunschutz sollen die Schwangeren 

besondere hygienische Maßnahmen im Umgang mit Kleinkindern 

beachten., wie z.B. gründliches Händewaschen nach dem Wickeln. 

Kosten: ca. € 30,00 

Ringelröteln 

Eine Infektion mit Ringelröteln wird durch das Parvovirus B19 verursacht. 

Übertragen wird die Infektion meist von Menschen zu Menschen durch die 

sogenannte Tröpfcheninfektion, d.h. über Nasen- und Rachensekret. 
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Infektionen in der Schwangerschaft 20.12.2023 

Die Infektion verläuft häufig ohne Symptome, nicht jede Infektion führ zu 

dem typischen Hautausschlag. 

Ca. 50% aller Erwachsenden hatten eine Ringerötel-Infektion und sind 

dadurch immun. 

Eine in der Schwangerschaft auftretende Erstinfektion kann zu einer 

Schädigung des Kindes führen. 

Es besteht die Möglichkeit die Antikörper durch eine Blutentnahme der 

Schwangeren zu bestimmen und dadurch eine Immunität zu klären. 

Diese Bestimmung gehört nicht zu der regulären Mutterschaftsvorsorge 

und muss selbst gezahlt werden. 

Kosten: ca. € 33,00 

Windpocken / Varizellen 

Auch eine Windpockeninfektion in der Schwangerschaft und während der 

Geburt kann zu Schäden bei dem Kind führen. Die Bestimmung der 

Antikörper im mütterlichen Blut ist eine Leistung der Krankenkasse und wird 

bei jeder Schwangeren durchgeführt. 
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Infektionen in der Schwangerschaft 20.12.2023 

Listeriose 

Diese Infektion wird durch ein in der Umwelt vorkommendes Bakterium 

vorgerufen. Der Hauptübertragungsweg sind Nahrungsmittel, in denen 

Listerien leben. 

Die Infektion ist relativ selten und läuft häufig symptomlos ab. 

Bei Schwangeren kann der Erreger durch die Plazenta auf das ungeborene 

Kind übertragen werden und zu Schäden führen. 

Da eine Antikörperbestimmung bei der Listeriose nicht sinnvoll ist, soll eine 

Infektionsprophylaxe in der Schwangerschaft beachtet werden. 

Es sollte der Verzehr von rohem Fleisch, geräucherten Schinken, Salami 

sowie von rohem und geräucherten Fisch vermieden werden. Außerdem 

sollten keine Rohmilchprodukte gegessen werden. Gemüse und Obst 

müssen gründlich gewaschen werden. 

Falls Sie eine Antikörperbestimmung wünschen sprechen Sie bitte Ihre 

behandelnde Ärztin/Arzt darauf an. 
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Infektionen in der Schwangerschaft 20.12.2023 

Für Fragen wenden Sie sich gerne an uns. 

Gemeinschaftspraxis 
FRAUENÄRZTE AM STADTWEG 
Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Stadtweg 48 
24837 Schleswig 

Telefon: 04621 - 270 11 
Telefax: 04621 - 231 52 

E-Mail: info@frauenarztpraxis-am-stadtweg.de 
Internet: https://www.frauenarztpraxis-am-stadtweg.de 
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